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Arbeiterinnen protestieren gegen die Schließung ihrer Fabrik in West-Java, Indonesien, Januar 2019
© GSBI Sukabumi

Eine vor kurzem veröffentlichte Studie des Asia Monitor Resource Centre (2017) nannte Asien den
„Kontinent der Arbeit“ – eine Charakterisierung, die insbesondere auch auf Südostasien zutrifft. Die
erfolgreiche wirtschaftliche Entwicklung der Region beruht auf der Expansion der
Kapitalbeziehungen und der fortdauernden Proletarisierung ihrer Bevölkerung. Allerdings bleibt die
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„Arbeiter*innen-Seite“ des „Wirtschaftswunders“ in Südostasien gewöhnlich verborgen. Abgesehen
von der gelegentlichen Erwähnung größerer Streikbewegungen wird die Arbeiter*innenschaft als
Klasse und kollektiver Akteur in politischen Analysen der Region nicht berücksichtigt. Dies trifft
auch auf politische Aktivist*innen und eine Zivilgesellschaft zu, die seit einigen Jahrzehnten „Klasse“
als analytische Kategorie und kollektive Kämpfe der arbeitenden Klasse als strategisches Element
heruntergespielt haben.

Diese Ausgabe der südostasien soll dazu beitragen, diesen Zustand zu berichtigen; einerseits durch
die Darstellung von Lebenswirklichkeiten und Kämpfen der arbeitenden Klasse, andererseits durch
die Betonung ihrer Bedeutung für den sozialen und politischen Wandel in Südostasien. Wir
verstehen dabei die arbeitende Klasse und die Arbeiter*innenbewegung in breitem Sinn, d.h. als
Lohnarbeitende in der Industrie, im Dienstleistungsbereich und in der Landwirtschaft. Es geht also
um Arbeiter*innen und Angestellte in formaler wie informeller Beschäftigung und um ihre
tagtäglichen („unorganisierten“) Kämpfe, die Gewerkschaftsbewegung sowie damit verbundene
zivilgesellschaftliche Organisationen und politische Parteien.

Südostasien liegt bekanntlich zwischen China und Indien und diese geographische Lage hat auch die
kulturelle, politische und wirtschaftliche Geschichte der Region geprägt. Auch mit Blick auf die
aktuellen Entwicklungen von Arbeiter*innenbewegungen liegt Südostasien zwischen den beiden
Giganten. In Indien ist eine legale Organisierung in Gewerkschaften und Parteien weitgehend
möglich. Gleichzeitig sind sehr viele Arbeiter*innen im riesigen informellen Sektor beschäftigt.
Trotzdem fanden hier 2018 und 2019 die größten Generalstreiks der Geschichte gegen die
repressive Arbeitsmarktpolitik der Modi-Regierung statt. In China hingegen gibt es kaum eine
Möglichkeit, neben den offiziellen Staatsgewerkschaften offen zu organisieren. So verlagern sich
Proteste in den Untergrund, u.a. in Wellen von wilden Streiks, an denen sich in den letzten Jahren
Millionen von Arbeiter*innen – häufig auch Binnenmigrant*innen – beteiligt haben.

Auch Südostasien hat in den letzten Jahren große Streikbewegungen gesehen: der Streik der
Textilarbeiterinnen 2013/14 in Kambodscha, die militanten Generalstreiks 2011 und 2013 in der
Industrieregion JABOTABEK in Indonesien, oder die Welle von wilden Streiks 2006-2011 in Vietnam.
Auch in Südostasien müssen sich Arbeiter*innenbewegungen den Herausforderungen des
informellen Sektors und der prekären Beschäftigung stellen. Auch hier stellen die besonderen
Schwierigkeiten, denen Migrant*innen ausgesetzt sind, Gewerkschaften vor neue Probleme. Und
auch hier – in Südostasien – ist die Organisierung im Untergrund oftmals die einzige Möglichkeit,
auf zunehmende Repression zu antworten.

Ein Rätsel und auch eine große Schwäche über die ganze Region hinweg ist das Fehlen einer
politischen Formierung der Arbeiter*innenbewegung über ökonomische Forderungen und
gewerkschaftliche oder ähnliche Organisationsformen hinaus. Dies kontrastiert deutlich mit der
Geschichte der anti-kolonialen Bewegungen, bei der die Arbeiter*innenbewegung oft eine wichtige
Rolle spielte. Dies drückte sich u.a. in der Entstehung politisch einflussreicher, kommunistischer
Parteien aus. Es änderte sich spätestens in der post-kolonialen Phase, als neue Eliten sich daran
machten, starke Nationalstaaten zu bilden. Entweder wurden die kommunistischen Parteien
unterdrückt/physisch ausgelöscht wie in Indonesien, Malaysia oder Thailand. Oder sie wandelten
sich in nationalistisch-kapitalistische Parteien um, die ihre eigene arbeitende Klasse ausbeuteten
und unterdrückten wie in Kambodscha und Vietnam – von Sonderentwicklungen wie in den
Philippinen abgesehen. Von diesen Niederlagen haben sich die Arbeiter*innenbewegungen vor allem
politisch noch immer nicht erholt.

Spätestens in den großen Demokratiebewegungen Ende des letzten Jahrhunderts gingen wieder
Hunderttausende von Arbeiter*innen auf die Straße und konnten Diktaturen stürzen und neue
Freiheiten in der betrieblichen und gewerkschaftlichen Organisierung erkämpfen. Doch sind daraus



keine starken neuen politischen Organisationen entstanden, sondern allenfalls erste Ansätze dazu.
Stattdessen wird die politische Arena nach wie vor von Parteien dominiert, die den Staatseliten,
Konglomeraten oder einflussreichen Familienclans gehören. Führende Labour-Aktivist*innen
verbünden sich dann oftmals mit der einen oder anderen Fraktion dieser Eliten – oft mit neuen
autoritären Führern wie Duterte in den Philippinen, den Monarchisten in Thailand oder Prabowo in
Indonesien – mit verheerenden Konsequenzen.

Was in dieser Ausgabe der südostasien aber auch deutlich wird, ist die Vielzahl und Vielfalt der
Kämpfe von Arbeiter*innen in der ganzen Region. Allein die große Anzahl von Artikeln und
Autor*innen – darunter auch viele Labour-Aktivist*innen aus Südostasien – ist ein Indiz für die
Allgegenwärtigkeit von Kämpfen der arbeitenden Klasse. Diese Kämpfe sind widersprüchlich und
müssen sich mit Prekarisierung, Repression und politischer Strategie auseinandersetzen. Das
Proletariat marschiert nicht einfach von Sieg zu Sieg. Aber es entsteht eine Art „neue
Klassenpolitik“ und in diesen vielen alltäglichen Auseinandersetzungen und durch viele – kleine und
große – Erfolge sowie Niederlagen wachsen neue Arbeiter*innenbewegungen in der Region heran.
Watch this space!

Wir danken allen an dieser Ausgabe Beteiligten sehr herzlich! Auch für die kommende Ausgabe zum
Thema Plastik & Plastikmüll freuen wir uns über Artikelvorschläge. Hier geht´s zum call for paper
(Download: deutsch/englisch/indonesisch).

Oliver Pye, Nantawat Chatuthai, Michaela Doutch, Andrea Höing, Fahmi Panimbang und Jörg
Schwieger.
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Arbeiter*innenbewegung(en) neu
entdecken

Südostasien – Zum Tag der Arbeit am 1. Mai sind die Menschen in vielen Ländern Südostasiens auf
die Straßen gegangen. Die diesjährigen Proteste waren vor allem getragen von linkeren
Gewerkschaften und Parteien. Aktivist*innen aus unserem Netzwerk waren vor Ort und gewähren
anhand von Bildern, die sie direkt über Whatsapp verschickt haben, interessante Einblicke in die
Akteure und Themen der Arbeiter*innenbewegungen in Südostasien.
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in der personellen Entwicklungszusammenarbeit und lokal zu Integration und kultureller Teilhabe
engagiert.
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Indonesien – Der Palmölboom passiert nicht nur einfach, er wird gemacht. Das
Zusammenspiel von Staat und Kapitalinteressen analysiert das Buch „Der Palmölboom in
Indonesien“. Dessen These: Die Dezentralisierung nach dem Rücktritt Suhartos hat die
Verbreitung von Palmöl begünstigt.
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Diese Schwerpunktausgabe zum Thema sexualisierte Gewalt in Südostasien wurde durch die
#MeToo Bewegung inspiriert – eine Bewegung, in der nicht Gewalt gegen Frauen, sondern der
Widerstand dagegen in den Vordergrund rückt. Wir freuen uns daher besonders, dass der Launch
der Ausgabe mit einer Reihe von Interviews mit Feminist*innen aus Südostasien beginnt, die sich in
sehr unterschiedlicher Weise für die Aufarbeitung und für ein Ende von sexualisierter Gewalt
einsetzen. In den nächsten drei Monaten werden diesen ersten Artikeln noch zahlreiche weitere
folgen.

Schätzungsweise jede dritte Frau in Indonesien hat sexuelle Gewalt oder Belästigung erfahren,
ähnliches gilt für andere Länder Südostasiens. Meist sind die Täter bekannt – es sind Ehemänner
und Männer aus dem Freundeskreis und der Verwandtschaft. Oft fängt das Problem damit an, dass
es keine gleichberechtigte und offene Kommunikation über Sexualität in der Partnerschaft gibt, wie
Wiphaphan Wongsawang von thaiconsent in dieser Ausgabe erläutert. Diese Gewalt im Alltag ist
eingebettet in patriarchale ökonomische und politische Strukturen – wie dem Militär – die dominante
Männlichkeit strukturell fördern und Männern die Macht über andere geben. Sie wird flankiert von
einer organisierten, sexuellen Ausbeutung von Frauen durch Menschenhandel und in der
Prostitutionsindustrie.

Bis in die jüngste Gegenwart hinein waren Frauen in Südostasien immer wieder in großem Ausmaß
kriegsbedingter sexualisierter Gewalt ausgesetzt. Eine feministische Frauenrechtsorganisation, die
seit vielen Jahren zum Thema sexualisierte Gewalt in Kriegen und Konflikten und ihren Folgen
arbeitet und sich solidarisch für Überlebende engagiert, ist medica mondiale. Über Karin Griese,
Leiterin des Bereichs Trauma-Arbeit, ist die Expertise von medica mondiale in diese
Schwerpunktausgabe eingeflossen.

Gesellschaftlich verankerte, sexistische und rassistische Gewalt gegen Frauen spitzt sich im
Konfliktkontext drastisch zu, was nachhaltige Folgen mit sich bringt. So wurden viele der heute
sichtbaren Unterdrückungs- und Ausbeutungsmechanismen gefördert durch die unfassbaren
Formen von Gewalt in den vielen Kriegen und Diktaturen, die die Region über Jahrzehnte geprägt
haben. Die japanische Besetzung während des Zweiten Weltkriegs, der amerikanische Krieg in
Vietnam, die Massenmorde in Indonesien 1965, die Terrorherrschaft der Khmer Rouge in
Kambodscha, der jahrzehntelange Bürgerkrieg in Myanmar und viele weitere Kriege und
Gewaltregime. In all diesen Konflikten wurde sexualisierte Gewalt gegen Frauen – und zum Teil
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auch gegen Männer – als Kriegsmittel systematisch eingesetzt, sexuelle Ausbeutung und
Vergewaltigungen gefördert oder toleriert.

Wie in vielen anderen Ländern wird die sexualisierte Gewalt in diesen Kriegen und
Terrorherrschaften meistens verschwiegen oder tabuisiert. Überlebende und ihre oft unter Gewalt
gezeugten Kinder wurden stigmatisiert und sozial ausgegrenzt. Ähnliches war im Kontext des
Zweiten Weltkriegs in den deutsch besetzten Gebieten und auch in Deutschland selbst zu
beobachten, wo Überlebende sexualisierter Gewalt durch die Wehrmacht, SA und SS und Truppen
der Alliierten jahrzehntelang nicht darüber sprechen konnten, was ihnen widerfahren ist. Darauf
weist medica mondiale in ihrer aktuellen Kampagne „Niemals nur Geschichte“ anlässlich 75 Jahren
Kriegsende in Europa und Asien hin.

Viele der Interviews und Artikel in dieser Ausgabe zeugen davon, dass es mittlerweile Frauen und
Bewegungen gibt, in fast jedem Land Südostasiens, die das Tabu brechen und aktiv werden, um
Gerechtigkeit einzufordern. Gerade in Indonesien haben sich viele Überlebende zusammengetan, um
offen über die Vergewaltigungen und Gräueltaten des Suhartoregimes zu sprechen. In Kambodscha
arbeitet Sotheary YIM mit vielen anderen daran, die Zwangsehen und -vergewaltigungen unter den
Khmer Rouge, die Hunderttausende betrafen, aufzuarbeiten. In Osttimor verbinden Aktivistinnen die
Aufarbeitung der sexualisierten Gewalt des Krieges und der indonesischen Besatzung mit dem
Kampf gegen häusliche Gewalt heute.

Vieles ist noch nicht aufgearbeitet, und bleibt unausgesprochen. Die psychischen und auch Existenz
bedrohenden ökonomischen Folgen der zurückliegenden Kriegsverbrechen an Frauen und Mädchen
reichen bis in die heutige Generation. Sie prägen unter anderem über die Normalisierung von
Gewalt in Beziehungen und die Kultur der Straflosigkeit das heutige Leben von Frauen in
Südostasien. Bisher wurde nahezu ausnahmslos keiner der Verantwortlichen für die
Vergewaltigungen in den Kriegen und in den Militärdiktaturen zur Rechenschaft gezogen. Viele
Männer werden als Helden der Unabhängigkeitsbewegungen geachtet – aber bisher hat keine Frau
eine nennenswerte gesellschaftliche Anerkennung des ihr widerfahrenen Unrechts bekommen oder
eine Entschädigung erhalten. Und, wie das Beispiel der Rohingya Frauen zeigt, wird heute immer
noch sexualisierte Gewalt systematisch als Kriegsmittel eingesetzt und wird die heutige Generation
von Neuem traumatisieren.

Dagegen entstehen heute interessante und hoffnungsvolle Allianzen. Die, alten‘ Frauen stehen auf
und brechen das Schweigen. Sie begegnen dabei jungen Frauen, die im Zeitalter der sozialen
Medien gegen sexualisierte Gewalt und Gender-Stereotypisierungen rebellieren. Auch Männer
werden einbezogen, die ihr eigenes Verhalten im Kontext einer hegemonialen Männlichkeit
hinterfragen. Doch es gibt noch sehr viel zu tun.

Wir wünschen unseren Leser*innen eine erkenntnisreiche Lektüre! Last but not least sei hier noch
auf die Ausgabe 4/2020 der südostasien zum Thema „Diaspora – Community beyond border“
verwiesen, für die potenzielle Autor*innen noch Artikel einreichen können. Hier geht´s zum call for
papers.

Das Redaktionsteam

Die Autor:innen
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Editorial südostasien 1/2019:
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entdecken

Als die südostasien-Redaktion im Mai 2020 gemeinsam über die Themen für die kommenden
Ausgaben entschied, geschah dies mitten in der ‚ersten Welle der Pandemie’. Inzwischen wissen wir,
dass wir dieses Kapitel ein Jahr später immer noch nicht schließen können. In Europa und
Südostasien breitet sich der Erreger in unterschiedlichem Ausmaß und mit neuen Mutationen weiter
aus.

In dieser südostasien-Ausgabe beleuchten wir die aktuelleren und vielschichtigen Erfahrungen von
Menschen in Südostasien mit der Pandemie. Unsere Autor*innen berichten aus der Region und
geben Aufschluss über die Auswirkungen der Pandemie auf Zivilgesellschaft, Politik, Wirtschaft und
Umwelt. Die Artikel decken auch tiefer gehende Strukturen der Ungerechtigkeiten und Missstände
auf, die durch die Pandemie erneut hervorgetreten sind.

Die Ausgabe ergänzt somit auch die Sammlung zivilgesellschaftlicher Länderperspektiven in Bezug
auf COVID-19, die die Stiftung Asienhaus und das philippinenbüro zusammengetragen haben,
sowie die im Herbst 2020 erschienene Broschüre Corona in Asien – Menschenrechtsverletzungen
und soziale Ungleichheit im Schatten der Pandemie-Bekämpfung.

‚The new normal‘ – Umgang mit Unsicherheit und
Unabwägbarkeit
Wie gehen Menschen – in ihrem täglichen Wirken und gegenüber ihren Mitmenschen – mit dieser
allumfassenden neuen Realität um? Wie auch anderorts auf der Welt schürt und offenbart COVID-19
in Singapur Vorbehalte gegenüber als nicht ansässig gelesenen Menschen, wie Yasmine Wong in
ihrem Artikel untersucht. Dagegen finden viele Menschen für sich und ihre Nahestehenden kreative
und vielschichtige Formen der Bewältigung. Dies erörtern Kristina Großmann und Nicole
Weydmann anhand der Rolle der traditionellen Medizin jamu für Indonesier*innen. In Kambodscha
finden Menschen Hoffnung und innere Stärke durch das Aufstellen von Ting Mong, eine Art
Schutzpatron*innen für Häuser. Die Wirkung dieser Figuren entfaltet sich dabei oft parallel zum
Warten auf Impfung und/oder andere Wirkstoffe gegen die Krankheit, wie Paul Christensen
erklärt.
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Effektiv, aber nicht unproblematisch
Ein Blick über den Tellerrand, insbesondere nach Südostasien, ist sinnvoll und kann uns bereichern.
Im Gegensatz zu Deutschland, das nur halbherzig auf die Pandemie reagierte und inzwischen über
zwei Millionen Infektionen und über 60.000 Tote zu beklagen hat, haben die meisten Länder
Südostasiens frühzeitig und entschlossen gehandelt. Wie Julia Holz analysiert, konnte Vietnam mit
einem kurzen aber umfassenden Lockdown und einer systematischen Track&Trace Strategie die
Zahl der Infektionen auf knapp 2.000 und die Zahl der Toten auf 35 begrenzen. Thailand hat schon
im März 2020 den Flugverkehr eingestellt und danach eine Quarantäne für alle Einreisenden
vorgeschrieben. Das Land hat heute nur einen Zehntel der Infektionszahlen von Deutschland pro
Hunderttausend Einwohner und nur 79 Tote. Schlussfolgerungen aus dem bisherigen Erfolg der
Pandemiebekämpfung in der Region werden von Oliver Pye und Tanja Matheis diskutiert.

Problematisch ist aber, dass die meisten Regierungen die Pandemie nutzen, um ihre autoritäre
Kontrolle über die Gesellschaft auszuweiten. Der jüngste Militärputsch in Myanmar sollte in diesem
Kontext analysiert werden, wie auch die zunehmende Gewalt des Duterte-Regimes in den
Philippinen. Auch Singapurs Strategie war mit geschlossenen Grenzen, strikter Quarantänepflicht,
rigorosem Lockdown und Contact-Tracing sehr erfolgreich. Allerdings untergruben
Datenschutzlücken das Vertrauen der singapurischen Bevölkerung in die Maßnahmen, wie Julia
Holz in ihrem zweiten Artikel erörtert. Das Militärregime in Thailand versuchte, Covid-19 zu nutzen,
um die Opposition zu unterdrücken. Dr. Supat Hasuwannakit erklärt, wie die Zivilgesellschaft auf
die Herausforderungen der Pandemie reagierte und es trotzdem zur Entstehung einer neuen
Demokratiebewegung kommen konnte.

Wirtschaftlicher Einbruch und soziale Folgen
Die Pandemie und ihre Folgen treffen vor allem diejenigen, die ohnehin bereits in einer schwierigen
Situation waren. Ganze Wirtschaftssektoren, wie die Tourismusbranche, sind zusammengebrochen.
Internationale Unternehmen brachen Verträge in Lieferketten und Regierungen schlossen Grenzen.
Folglich sahen sich Arbeitnehmer*innen, vor allem in Abwesenheit von zielgerichteten
Hilfsmaßnahmen, mit Arbeitsplatzverlust, Einkommensausfällen und Reisebeschränkungen
konfrontiert. Auf der Seite der Unternehmer berichtet Inthy Deuansavanh im Gespräch mit
Michael Kleinod von den Schwierigkeiten in der laotischen Tourismus-Branche. In mehreren
Beiträgen kristallisiert sich ein zentrales Thema heraus: in Ermangelung eines sozialen
Sicherungsnetzes ist die Orientierung hin zu Subsistenzwirtschaft und familiären Netzwerken ein
altbewährtes Mittel der Absicherung in diesen unsicheren Zeiten.

Das Besondere an dieser Ausgabe ist, dass ihre Autor*innen Facetten eines Zustands auffangen, der
weiter andauert und uns alle, wenn auch in unterschiedlichen Ausmaßen, mehr oder weniger direkt
betrifft. So ändert sich der Verlauf der Pandemie immer noch ständig, genauso wie die Reaktionen
von Menschen, Regierungen, und Organisationen. Die Ausgabe trägt wesentlich dazu bei, die vielen
Facetten einer weltumspannenden akuten Pandemie zu dokumentieren und (be-)greifbarer zu
machen.

Wir wünschen interessante Erkenntnisse beim Lesen unserer Ausgabe 1/2021, und hoffen, dass das
neue Jahr hoffnungsvolle Perspektiven hervorbringt.

Das Redaktionsteam
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